
 
 
 
 
 

 N i e d e r s c h r i f t 
  
 über die 3. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der  
 für Mittwoch, den 17.06.2026 um 19:30 Uhr 
 in den Sitzungssaal des Rathauses einberufen 
 und ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen: 
  
 als stimmberechtigte Stadtverordnete:  
1.  Bayer, Christoph  
2.  Bremser, Eberhard  
3.  Eisenberg, Ulrich  
4.  Fuchs, Marten Cornel  
5.  Geigl, Michael  
6.  Geis, Markus  
7.  Hautzel, Lothar  
8.  Heil, Jörg Peter  
9.  Mackauer-Brühl, Antje  
10.  Martin, Ilona  
11.  Müller, Sandra  
12.  Naß, Armin  
13.  Noack, Hans Jonathan  
14.  Reusch, Thomas  
15.  Saal, Justus  
16.  Schäfer, Andreas  
17.  Schallner, Bernd  
18.  Schartel, Simon  
19.  Schmidt, Heiko  
20.  Stefan, Tanja  
21.  Streb, Alexandra  
22.  Uhl, Michael  
23.  Wagner, Klaus-Jürgen  
24.  Wilfer, Alexander  
25.  Winter, Susanna  
 

 seitens des Magistrates:  
1.  Hachmann, Antje  
2.  Bullmann, Alexander  
3.  Hemming-Woitok, Sabine  
4.  Hastrich, Manfred  
5.  Martin, Jörg  
6.  Nickel, Aileen  
7.  Heun, Carina  
8.  George, Stefanie  
9.  Nickel, Markus  
10.  Rosbach, Roman  
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Es fehlten entschuldigt 

seitens der Stadtverordneten:  
Ax, Wolfgang  
Berwind, Sören  
Brahm, Bernhard  
Kuhlisch, Thomas  
Wengel, Peter  
Wengenroth, Matthias  
 
seitens des Magistrates:  
Scharnhoop, Sebastian  
 
Als Zuhörer/Gäste anwesend: 
Herr Ketter (Presse) 
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Lfd. Nr. Tagesordnungspunkte Beschluss-Nr. 

1.) 
Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschluss-
fähigkeit 
 

 

2.) 
Anfragen an den Magistrat 
 

 

3.) 

Antrag der Fraktion Bürgerliste Runkel e.V.: Abklärung 
einer potentiellen Trinkwassergefährdung der Stadt-
teile Dehrn und Steeden durch die Ansiedlung der 
Firma Diasys in Beselich 
 

 

4.) 

Anpassung der Hebesatzsatzung der Stadt Runkel 
zum 01.01.2026 - Vorlagen-Nr. 2026-038 
hier: Bericht aus dem Haupt- und Finanzausschuss 
 

 

5.) 

Kinder im Kindergartenalter und Bedarf an Kindergar-
tenplätzen in Runkel für das Kitajahr 2026/2027, 
Stand/Stichtag 01.06.2026 
 

2026/060 

6.) 

Kenntnisnahme des Zuweisungsbescheides zum Aus-
gleich von Umverteilungseffekten im KFA infolge Ein-
führung des Ergänzungsansatzes für Kinder für das 
Jahr 2026 
 

2026/059 

7.) 
Mitteilungen des Magistrates 
 

 

 
 
Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr 
Ende der Sitzung: 21:12 Uhr 

 
ÖFFENTLICHER TEIL 

 

 
1.) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil begrüßt alle Anwesenden und stellt die Be-
schlussfähigkeit fest. Es sind 25 von 31 Stadtverordnete anwesend. 
Seitens der Verwaltung liegt ein Antrag auf Erweiterung der Tagesordnung vor, der 
wegen Dringlichkeit eine Entscheidung der Stadtverordneten erfordert. 
Aufgrund mehrerer neuen Mitglieder in der CDU-Fraktion, die den Sachverhalt nicht 
kennen, bittet Herr Stadtverordneter Fuchs nach §13 Abs. 4 der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel um eine 10-minütige Unterbrechung. 
Die Sitzung wird für 10 Minuten unterbrochen und wird ab 19:45Uhr weitergeführt. 
Herr Stadtverordneter Fuchs gibt das Wort an Herrn Stadtverordneten Noack, der mit-
teilt, dass seitens der CDU-Fraktion Bedarf für weitere Erörterungen besteht. Zudem 
schlägt er vor, Vergleichsangebote einzuholen. Er plädiert dafür, den TOP nicht auf-
zunehmen. Ein Kompromiss, sollte die Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung für 
eine Aufnahme stimmen, könnte ein Verweis des Punktes in den Haupt- und Finanz-
ausschuss sein. 
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Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil informiert, dass, falls ein Punkt verwiesen werden 
soll, dieser Punkt zunächst auf die Tagesordnung aufgenommen sein muss. 
Herr Stadtverordneter Hautzel bemängelt die Festlegung auf ein Produkt/Angebot. 
Hier sollte ein Gesamtangebot für die Heizung- und Lüftungsanlage inklusive der Steu-
erung eingeholt werden. Die SPD-Fraktion würde den Punkt aufnehmen, allerding mit 
Verweis in den Haupt- und Finanzausschuss sowie Bau- und Umweltausschuss mit 
Entscheidungsbefugnis. 
Herr Stadtverordneter Wagner teilt seine Bedenken mit. Einen Verweis hält er für nicht 
zielführend. Er stimmt der CDU-Fraktion zu, den Antrag nicht aufzunehmen. 
Herr Stadtverordneter Eisenberg fragt nach, ob die Süwag sich nicht darum kümmern 
sollte. Da die Anschaffung mit hohen Investitionen verbunden ist, schlägt er vor, für die 
Angebotseinholung einen Haustechnikingenieur zu beauftragen. 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil fasst zusammen, dass es zunächst nur zu ent-
scheiden ist, den Punkt aufzunehmen, ohne den Inhalt zu diskutieren. Zur Aufnahme 
ist ein Beschluss von 2/3 der gesetzlichen Mitgliederzahl, also Zustimmung von 21 
Stimmen, nötig. 
 
Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, dass der Punkt „Zeit-
naher Ersatz der Steuerungseinheit für die raumlufttechnische Anlage (Lüftung) der 
Stadthalle Runkel“ auf die Tagesordnung unter Punkt 7 aufgenommen wird. 
 

Abstimmungsergebnis: 20 Ja-Stimmen 5 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

 
Aufgrund einer fehlenden Stimme damit abgelehnt. 
Zur Tagesordnung gibt es keine weiteren Anträge, Änderungen oder Einwände. 
 
 
   

2.) Anfragen an den Magistrat 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil informiert, dass Frau Bürgermeisterin Hachmann, 
nach Rücksprache in der Präsidiumssitzung am 09.06.2026, zunächst als Projekt, in 
Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung in der Nähe des Stadtverordnetenvor-
stehers sitzen wird. 
 
Frau Bürgermeisterin begrüßt alle Anwesenden, verliest die Anfrage der SPD-Fraktion 
und beantwortet diese wie folgt: 
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Antwort: 
 
Sehr geehrte Damen und Herren der SPD-Fraktion, 
Ihre Fragen werden seitens der Feuerwehr, hier SBI Moritz Dreiling sowie der Finanz-
abteilung wie folgt beantwortet: 
Zu Punkt 1: 
Die Vorgaben für die Erstellung von Bedarfs- und Entwicklungsplänen für den Brand-
schutz und die Allgemeine Hilfe ist normiert in § 3 Abs. 1 Nr. 1 HBKG. Für die Ausfüh-
rung dieser rechtlichen Grundlage gibt es diverse Verordnungen und Ausführungs-
richtlinien. Der Kommentar zu o.g. Paragrafen kann bei Bedarf gerne zur Kenntnis ge-
bracht werden. 
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Der BEP der Stadt Runkel ist gültig bis Ende 2026. Grundsätzlich sollte der BEP also 
zu Januar 2027 fortgeschrieben werden. Wenn dies bis zu diesem Zeitpunkt nicht ge-
schieht, können beispielsweise keine Fördermittel mehr beansprucht werden. Grund-
sätzlich bleibt jedoch der derzeitige BEP solange in Kraft, bis die Fortschreibung erfolgt 
ist.  
Zu Punkt 2: 
Der genau zeitliche Vorlauf bzw. die Dauer hängt von unterschiedlichen Faktoren ab, 
beispielsweise ob Leistungen intern erbracht oder extern vergeben werden. Die Letzte 
Fortschreibung des BEP war im Jahre 2015, hier entzieht sich die gesamt Dauer mei-
ner Kenntnis.  
Die Fortschreibung des aktuellen BEP war an einen BEP-Plan-Ersteller vergeben. Das 
vom Ersteller vorgestellte Ergebnis wurde seitens der Feuerwehr und der Verwaltung 
massiv kritisiert, da unter anderem falsche Sachstände als Basis zur Erstellung der 
Fortschreibung durch den Beauftragten genutzt wurden. Hier wird derzeit seitens des 
Magistrates geprüft, ob ein Regress möglich ist. Im Rahmen der Ermittlung von den 
inhaltlichen Mängeln haben die jeweiligen Wehrführer der Stadt Runkel sehr viel in-
haltliche Arbeit geleistet, die eine erneute Beauftragung eines externen Erstellers ge-
gebenenfalls obsolet machen würden.  
Derzeit werden die Daten zusammengefasst und mit der Mängelliste aus dem Revisi-
onsbericht (Prüfung durch den Technischen Prüfdienst Hessen im Auftrag des Landes 
Hessen und der Unfallkasse Hessen im Juni letzten Jahres) zusammengeführt. Hierbei 
werden nur die Mängel in die Daten überführt, die aktuell auch noch bestehen (bei-
spielsweise das Feuerwehrhaus Dehrn usw.). Diese werden dann mit dem bisher gül-
tigen BEP abgeglichen und könnten so als aktualisierte Version des BEP, in Zusam-
menarbeit mit der bestehenden Arbeitsgruppe im Magistrat, der Stadtverordnetenver-
sammlung zur Beratung vorgestellt werden. So könnten ggf. neuerliche Kosten für eine 
externe Beauftragung vermieden werden. 
Im Falle einer Fortschreibung durch Feuerwehr und Magistrat könnte vorsichtig opti-
mistisch davon ausgegangen werden, dass eine Fertigstellung noch in diesem Jahr 
möglich wäre. Dies ist allerdings zusätzlich noch davon abhängig, dass die Genehmi-
gung durch die Brandschutzaufsicht und RP geht zügig von statten gehen würde.  
Zu Punkt 3:   
Wie bereits unter Punkt 2 beschrieben, gab es den Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung, den BEP durch eine externe Firma fortschreiben zu lassen. Das Er-
gebnis aus dieser Beauftragung wurde einhellig als „Copy & Paste“ Dokument mit 
mehr fachlichen Fehlern als Inhalt bewertet. 
Die weitere Vorgehensweise (Daten erheben und zusammenführen sowie Beteili-
gung der AG aus dem Magistrat, dann Vorlage bei der Stadtverordnetenversamm-
lung) würde der Stadt Runkel erneute Kosten für eine externe Beauftragung einspa-
ren. Grundsätzlich wird seitens des Magistrats der Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung Rechnung getragen, einen an den gesetzlichen Vorgaben und der fi-
nanziellen Leistungsfähigkeit der Stadt Runkel ausgerichteten BEP zum Beschluss 
vorzulegen.   
Zu Punkt 4: 
Hier möchte ich auf den bisherigen Gang eingehen, da dies erheblich zum Verständnis 
beiträgt.  
Im Jahr 2023 wurde eine Rückstellung in Höhe von 9.300 EUR für das Angebot des 
BEP Ersteller gebildet. Diese Rückstellung wurde in den Jahren 2023, 2024 und zuletzt 
2025 durch die entsprechenden Rechnungen aufgelöst. 
 
Der BEP-Ersteller hat rund 9.300 Euro nach Angebot abgerechnet. Damit gilt die 
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beauftragte Leistung zur Erstellung des BEP als erbracht. Zu inhaltlicher und fachlicher 
Qualität gemäß den Anforderungen wurde bereits in den vorhergehenden Punkten be-
richtet. In der 52. HFA-Sitzung vom 12.11.2025, in der der GWL 2 besprochen wurde, 
wurde hierzu folgendes festgehalten:  

 
 
Ein möglicher Regressanspruch wird derzeit seitens des Magistrats geprüft, auch eine 
mögliche Nachbesserung wird inzident geprüft.  
 Für die Jahre 2026 bis 2028 sind daher bisher keine Ansätze einkalkuliert.  
Vorab wurde im Nachgang an die oben genannte HFA-Sitzung mit der Freiherr-vom-
Stein Stiftung Kontakt aufgenommen, die eine ungefähre Kostenschätzung in Höhe 
von brutto 17.000 Euro (Stand Dezember 2025) angaben.  
Eine erneute externe Beauftragung könnte jedoch, mit heutigem Stand der Tatsachen, 
vermeidbar sein, was wiederum der Haushaltslage zugutekäme. 
 
 
Zu Punkt 5:  
Hier verweise ich inhaltlich auf die Ausführungen zu Punkt 2 und 3. 
Zu Punkt 6:  
Die Einstufung der Stadt Runkel erfolgt nicht willkürlich, sondern aufgrund von Berech-
nungsgrundlagen des Landesfeuerwehrverbands und gesetzlichen Vorgaben durch 
die Feuerwehr-Organisations-Verordnung (FwOV) und weiteren rechtlichen Normie-
rungen. 
Grundsätzlich ist die Stadt Runkel mit dem ermittelte Gesamtrisiko von 11,9 in 
die Gefährdungsstufe B 2, TH 2 eingestuft. Grundlage der Ermittlung ist die Be-
rechnungsmethode des Landesfeuerwehrverbandes Hessen e.V., bei der als 
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Ermittlungsgrundlage die Bevölkerungszahl und -dichte, Pendler, Tourismus 
und weiteres zugrunde gelegt werden.  
Da jedoch in Runkel und Schadeck zusätzlich noch in Teilen Wohngebäude in 
offener Bauweise und in den Ortskernen überwiegend Wohngebäude in geschlossene 
Bauweise sowie zusätzlich ausgewiesene Gewerbe- und Gewerbemischgebiete exis-
tieren, wird das Gesamtrisiko unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten wei-
ter geprüft.  
Hierunter fallen explizit folgende bauliche Anlagen:  
Stadthalle, Altenpflegeheim, Flüchtlingsunterkünften, Kindergarten, Grund-, Haupt- 
und Realschule, Tiefgarage der Fa. Elring Klinger, großen Gaststätten und Hotel, his-
torische Burg mit Burganlage sowie landwirtschaftliche Betriebe.  
Diese baulichen Anlagen finden sich in der Eingruppierung in die Gefährdungsstufe B 
4 (FwOV Anlage 1). Diese weist folgende Kriterien mit den jeweiligen Anforderungen 
auf: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus den Anforderungskriterien ergeben sich dann Erfordernisse an Organisation, Per-
sonalstärke und Ausstattung. 
Der Stadtbrandinspektor steht gerne bereit, den Aufbau und die rechtlichen Grundla-
gen in einer Veranstaltung für die Mandatsträger näher zu erläutern.  
 
3.) Antrag der Fraktion Bürgerliste Runkel e.V.: Abklärung einer potentiellen 

Trinkwassergefährdung der Stadtteile Dehrn und Steeden durch die An-
siedlung der Firma Diasys in Beselich 

 
Herr Stadtverordneter Wagner erläutert den Antrag. 
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Herr Stadtverordneter Schmidt informiert, dass die Fa. Diasys ein Hersteller von Ana-
lyseträgern ist. Das bei der Herstellung der Analyseträger mit Salz angereicherte Was-
ser, beträgt nach Rücksprache ca. 12 qm³/Tag. Die einzuhaltenden Werte der Salzan-
reicherung werden beachtet. Die Überschreitung der zugelassenen Werte, hätte den 
Bau einer unternehmenseigenen Kläranlage zur Folge. Zudem erklärt Herr Schmidt, 
dass nur bei Ausfall des Brunnens in Obertiefenbach, eine Versorgung aus dem Was-
serverband Georg-Josef, und damit aus Runkel, nötig würde. 
Frau Bürgermeisterin Hachmann teilt mit, dass sowohl Prüfung als auch die Genehmi-
gung durch die übergeordnete Behörde, das RP Gießen, erfolgt. Sie bittet um Ver-
trauen in die Entscheidung der Behörde. 
Herr Stadtverordneter Wagner entgegnet, dass das Hauptziel die Vermeidung der An-
reicherung von Salz im Staubecken von Schäfer Kalk liegt. Aufgrund der Wartezeit auf 
Antwort des RP Gießen von derzeit seit 3 Jahren im Bezug auf die Prüfung im Verfah-
ren Hengen, hat Herr Stadtverordneter Wagner kein Vertrauen in die Behörde. Er plä-
diert für die Ergreifung der Eigeninitiative von Runkel. 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil verliest den Antrag. 
 
Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt den Magistrat der 
Stadt Runkel zu beauftragen, Gespräche mit der Gemeinde Beselich aufzunehmen, 
um eine potentielle Gefährdung der Wasserversorgung der Stadtteile Dehrn und Stee-
den durch die beabsichtigte Ansiedlung der Firma Diasys zu klären. Die Gesprächser-
gebnisse sind der Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung im August 2026 zur 
weiteren Behandlung und Beratung vorzulegen.  
Insbesondere soll dargestellt werden,  
- welche Salzmengen pro Tag in die Kläranlage eingeleitet werden soll? Um welche 
Salze handelt es sich?  
- ob ausgeschlossen werden kann, dass die Salzfracht einen Einfluss auf die Mikroor-
ganismen in der Kläranlage hat und es zu einer Reduzierung der Klärleistung kommen 
kann?  
- ob eine weitere Reinigungsstufe angedacht ist, um die Salze aus dem Abwasser zu 
entfernen?  
- ob eine steigende Salzkonzentration im Tiefenbach toxische Effekte auf Umweltor-
ganismen haben wird?  
- ob untersucht wird, dass das salzhaltige Wasser in den Untergrund des Karstgebir-
ges gelangen und einen negativen Einfluss auf die Trinkwassergewinnung des Brun-
nen Ohlsborn haben kann? Falls das zutrifft, wie könnte es verhindert werden?  
- ob bereits berücksichtigt wurde, dass es zu einer weiteren Umweltbeeinflussung 
durch die Einleitung salzhaltigen Wassers in das Staubecken der Firma Schäfer Kalk 
kommen wird?  
- ob beabsichtigt ist, durch eine Verrohrung des Tiefenbachs und einer Zuführung der 
geklärten Abwässer in die Lahn als den nächstgrößeren Vorfluter die Gesamtsituation 
für den Brunnen Ohlsborn zu bereinigen?  
- inwieweit ist das Regierungspräsidium Gießen bereits in das Verfahren involviert ist?  
 

Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen 19 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

 
Damit abgelehnt. 
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4.) Anpassung der Hebesatzsatzung der Stadt Runkel zum 01.01.2026 - Vorla-
gen-Nr. 2026-038 
hier: Bericht aus dem Haupt- und Finanzausschuss 

 
Dieser Punkt wurde in der letzten Stadtverordnetenversammlung vom 20.05.2026 in 
den HFA verwiesen und in der Sitzung des HFA am 10.06.2026 behandelt. Aufgrund 
der urlaubsbedingten Abwesenheit von Herrn Ausschussvorsitzenden Ax, berichtet 
Herr stellvertretender Ausschussvorsitzender Hautzel aus der Sitzung. 
Er berichtet, dass die Anpassung der Hebesatzsatzung aufgrund der finanziellen Situ-
ation der Stadt Runkel in Bezug zu den Haushaltsberatungen 2026 diskutiert wurde. 
Seitens der Bürgerliste wurde vorgeschlagen, die Erhöhung des Hebesatzes der 
Grundsteuer B auf 425% (Erhöhung um 2/3) anzupassen, und 1/3 des Konsolidie-
rungsbedarfs durch Einsparungen zu erreichen. Frau Bürgermeisterin Hachmann so-
wie alle Fraktionen teilten ihre Einschätzungen dazu mit. Der Haupt- und Finanzaus-
schuss plädierte mehrheitlich dafür, den Stadtverordneten die Anpassung des Hebe-
satzes für die Grundsteuer B von 370% auf 450% vorzuschlagen. 
Herr Stadtverordneter Wilfer betont, dass die Entscheidung im HFA nicht leicht zu tref-
fen war. Da aber Einsparungen allein keine erheblichen Auswirkungen zeigen würden, 
befürwortet die CDU-Fraktion die Erhöhung. Diese Anpassung soll aber nicht die 
Pflicht zum Sparen ersetzen. Hierbei gilt es, Verantwortung zu übernehmen bei der 
Ein- und Ausgabenprüfung. 
Herr Stadtverordneter Wagner hält fest, dass Potentiale im Haushalt 2026 bei den 
Ausgaben vorhanden sind. Allerdings wäre eine Gesamtbetrachtung des Haushalts 
sinnvoll gewesen. Aufgrund der Frist, die Satzung bis zum 30.06.2026 rückwirkend 
ändern zu können, konnte dies nicht umgesetzt werden. Er stellt den Antrag, den He-
besatz auf 425% anzupassen. 
Herr Stadtverordneter Bremser betont die steigenden Ausgaben von Kommunen in 
sozialen Bereichen, aber auch zur Aufrechterhaltung der Infrastruktur und der gesetz-
lichen Pflichtaufgaben. Ein ausgeglichener Haushalt ist zwar nötig, jedoch die Erhö-
hung des Hebesatzes der Grundsteuer B ist nur die vermeintlich einfachste Lösung. 
Er stimmt einer Erhöhung des Hebesatzes daher nicht zu.  
Frau Bürgermeisterin Hachmann bemängelt die Einseitigkeit bei Erfüllung des Kon-
nexitätsprinzips. (Anm. der Schriftführerin: Das Konnexitätsprinzip (Konnexität = Zu-
sammenhang) ist ein Grundsatz im Staatsrecht, der besagt, dass Aufgaben- und Fi-
nanzverantwortung jeweils zusammengehören. Die Instanz (Staatsebene), die über 
eine Aufgabe entscheidet, ist auch für die Finanzierung zuständig.) 
Sie führt weiter aus, dass der Magistrat für den Entwurf des Haushaltes 2026 eine 
Grundsteuererhöhung von 370% auf 450%-Punkten mehrheitlich beschlossen hatte. 
Die Ertragslage verbessert sich dadurch um 300.000 Euro. Die Erhöhung ist notwen-
dig, da trotz aller Sparmaßnahmen auf der Seite der Aufwendungen ein Haushaltsaus-
gleich nicht erreicht werden konnte.  
Insgesamt wird im Entwurf zur Haushaltsplanung 2026 ein Defizit in Höhe von rund 
536 Tausend Euro inklusive der Erträge aus der Grundsteuererhöhung ausgewiesen.  
Auch wenn ein Defizit im Haushalt ausgewiesen wird, kann der Haushaltsausgleich im 
Rahmen der Genehmigung des Haushaltes als erreicht angesehen werden, wenn aus-
reichende Rücklagen aus den aufgestellten Jahresabschlüssen der Vorjahre zu ver-
zeichnen sind. 
Die voraussichtliche Rücklage zum 31.12.2025 beträgt ca. 734 Tausend Euro. Sollte 
die Hebesatzsatzung und damit die verbundene Hebesatzerhöhung der Grundsteuer 
B nicht beschlossen werden, ist der Haushaltsausgleich nicht gegeben und eine Ge-
nehmigung des Haushaltes 2026 steht nicht in Aussicht. 
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Der Jahresabschluss 2025 befindet sich in der Endbearbeitung. 
Weitere Anmerkungen: 
Die Kreis- und Schulumlage steigt erheblich an. Der Personalaufwand ist durch die 
Übernahme der Kita Runkel deutlich gestiegen.  
Nach Rücksprache mit der Kommunalaufsicht im Rahmen der Aufstellung des Haus-
haltes 2026, bedarf es für die Genehmigung des Haushaltes 2026 keiner Aufstellung 
eines Haushaltssicherungskonzepts, solange aus dem Haushalt 2026 für die Kommu-
nalaufsicht ersichtlich ist, dass die Stadt Runkel strukturelle Veränderungen durchführt 
und erhebliche Konsolidierungsanstrengungen unternimmt. Hierzu hat die Kommu-
nalaufsicht die vorgesehene Grundsteuererhöhung als zusätzliches positives Signal 
gewertet, dass die Stadt Runkel bereit ist, eben diese strukturellen Veränderungen nun 
anzugehen. Diese Bedingungen sind Voraussetzungen für die Bewertung im Rahmen 
der Entscheidung zur Haushaltsgenehmigung, ohne ein Haushaltssicherungskonzept 
beschließen zu müssen. Das Gespräch mit der Kommunalaufsicht wurde vor der end-
gültigen Beratung im Magistrat im März geführt.  
Vor dem Gespräch bei der Kommunalaufsicht konnte im Rahmen der Haushaltspla-
nungen in Haushaltsgesprächen das ursprüngliche Defizit von rund 1,6 Mio. Euro deut-
lich reduziert. werden. Wäre es bei diesem Defizit in der Beschlussfassung des Ma-
gistrats zum Entwurf des Haushaltes 2026 geblieben, bestände kaum eine Aussicht 
auf Genehmigung des Haushaltes. 
Herr Stadtverordneter Hautzel bitte um Sitzungsunterbrechung von 5 Minuten, um sich 
in seiner Fraktion zu beraten. 
Die Sitzung wird um 20:35 Uhr fortgesetzt. 
Herr Stadtverordneter Hautzel teilt mit, dass die SPD-Fraktion pro und contra der Er-
höhung des Hebesatzes diskutiert hat und eine mehrheitliche Zustimmung erlangte. 
Er unterstützt den Vorschlag von Herrn Wagner, bemängelt allerdings, dass keine kon-
kreten Vorschläge für Einsparungen gemacht wurden. 
Herr Stadtverordneter Wagner verteidigt seinen Antrag. Vorschläge werden im Rah-
men der Haushaltberatungen getätigt, nicht bei Antragstellung. Daher ist der Antrag 
aufgrund Terminplanung für die Haushaltsberatungen zeitlich unglücklich. 
Herr Stadtverordneter Eisenberg spricht sich zwar für die Erhöhung der Grundsteuer 
B aus, jedoch nicht begeistert. 
 
Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, die Hebesatzsatzung 
(zuletzt beschlossen am 13.12.2024) wie folgt anzupassen:  
Dem Beschluss liegt der als Anlage beigefügte Entwurf der angepassten Hebesatz-
satzung zugrunde. Der Hebesatz für die Grundsteuer B wird mit Wirkung zum 
01.01.2026 – rückwirkend – neu festgesetzt. Der Hebesatz für die Grundsteuer B wird 
dabei von 370 % auf 450 % angehoben.   
 

Abstimmungsergebnis: 19 Ja-Stimmen 6 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

   

 
5.) Kinder im Kindergartenalter und Bedarf an Kindergartenplätzen in Runkel 

für das Kitajahr 2026/2027, Stand/Stichtag 01.06.2026 
 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil informiert, dass in der Vorbesprechung zur Sit-
zung der Stadtverordnetenversammlung beschlossen wurde, eine kurze Zusammen-
fassung zum Jahresbericht zu geben. 
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Hierzu führt Frau Bürgermeisterin Hachmann folgende aus: 
Die Kinderzahlen haben sich in Runkel und auch im gesamten Kreisgebiet deutlich 
entspannt zu den Vorjahren.  
Nach aktuellem Stand sind in den kommunalen und kirchlichen Kitas innerhalb der 
Stadt Runkel 53 Plätze für Ü3-Kinder frei und 9 Krippenplätze frei. Das hört sich jetzt 
erstmal viel an, aber heruntergebrochen auf die Kitas ergibt sich dadurch ein notwen-
diger Handlungsspielraum für nachgemeldete Kinder aufgrund von Zuzügen oder Fa-
milien die ggf. kurzfristig umplanen müssen, ebenso sofern eine Integration notwendig 
wird, die im Vorfeld nicht bekannt war. 
Auf die Kitas verteilt sieht das wie folgt aus: 

Kita Freie Plätze Ü3/AÜ Freie Plätze U3 

Burzwerge Runkel 11 5 

Konfetti Steeden 1 4 

Wirbelwind Wirbelau 11 0 

St. Michael Arfurt 14 0 

Regenbogenland Ennerich 0 0 

St. Nikolaus Dehrn 16 0 

 
AÜ = altersübergreifend, wenn beispielsweise U3-Kinder in einer altersgemischten 
Gruppe aufgenommen werden. Dadurch reduziert sich die Platzzahl in der Gruppe um 
den höheren Faktor (U2 = 2,5; von 2 – 3 Jahre = 1,5). 
Die Kitas Ennerich und Steeden sind die derzeit am stärksten ausgelasteten Kitas. In 
Ennerich sind keine Plätze mehr frei. In Steeden sind trotz der siebten Gruppe nur 
noch wenige Plätze frei, die ggf. auch erstmal frei bleiben müssen, bezüglich noch zu 
stellender Anträge auf Integration. 
In Ennerich steht noch ein Kind auf der Warteliste, die Eltern sind nicht mobil daher 
kann die Familie keinen Platz in einer anderen Kita annehmen. 
Erfahrungsgemäß sind Nachmeldungen nach den Sommerferien in der Regel erwart-
bar, so dass sich die Anzahl der freien Plätze noch reduzieren wird. 
 
Sachverhalt: 
 
In der Anlage zu dieser Informationsvorlage ist der eigentliche Bericht beigefügt, zu-
sätzlich dazu ein Auszug aus dem Bericht der Bedarfsplanung vom Landkreis Limburg-
Weilburg, Herrn Hans.  
Für die Bedarfsplanung werden jährlich zum Stichtag 01.03. eines jeweiligen Jahres 
Daten und Zahlen von Herrn Hans bei den Trägern/Kitas im Landkreis erhoben. Zu 
diesem Thema werden jetzt regelmäßig Treffen zwischen Herrn Hans und den Träger-
vertretern stattfinden, um die Bedarfsplanung kontinuierlich weiterzuentwickeln. Die 
Berichte werden zukünftig, sobald verfügbar in den Gremien Magistrat und Stadtver-
ordnetenversammlung als Informationsvorlage eingereicht, wenn dies ggf. nur für ein 
Gremium erforderlich ist, bitte Rückmeldung an die Kitaverwaltung. 
Der Bericht der Kitaverwaltung bezieht sich auf das nächste Kitajahr 2026/2027 und 
enthält eine Entwicklung der Kinderzahlen der vergangenen Jahre bis jetzt. Bei den 
Kinderzahlen gibt es einen Unterschied bei der Erhebung für die Jahrgänge von der 
Bedarfsplanung vom Kreis zur Auswertung für den Bericht der Kitaverwaltung. Bei der 
Bedarfsplanung vom Kreis werden die Jahrgänge vom 01.01. – 31.12. eines jeweiligen 
Jahres erhoben. Bei der Kitaverwaltung werden die Jahrgänge ähnlich den Schuljahr-
gängen erhoben, also 01.07. des Vorjahres bis 30.06. des Folgejahres. So können wir 
für das Folgejahr besser ersehen, für wie viele Kinder ein Rechtsanspruch geltend 
gemacht werden könnte.  
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Sollten sich Fragen zu dem Thema ergeben, können diese gerne gesammelt im Nach-
gang geklärt werden. 
___________________________________________________________________ 
 
Herr Stadtverordneter Wagner dankt Frau Bürgermeisterin Hachmann für die Erläute-
rungen und ist erfreut, dass alle Runkeler Kinder einen Kita-Platz haben. 
Er spricht zudem den Sachstand der Waldkitagruppe Steeden an, da die Betriebser-
laubnis für die 7. Gruppe demnächst ausläuft und keine Folgegenehmigung bislang 
gestellt wurde. Falls keine Waldkitagruppe geplant wird, fragt er nach Folgereaktionen 
seitens der Verwaltung, z.B. Personalabbau. 
Frau Bürgermeisterin Hachmann antwortet, dass eine Vorlage bzgl. dieses Themas 
für eine Magistratssitzung erstellt wird und sobald sie im Magistrat behandelt wurde, 
auch den Stadtverordneten vorgestellt wird. 
Herr Stadtverordneter Hautzel stellt die sinkenden Kinderzahlen und die damit sinken-
den Einnahmen für die Stadt in den Fokus. Hierbei spricht er sich für die Betrachtung 
der Personalzahlen, falls die Kapazität nicht mehr gegeben sein sollte. 
Frau Bürgermeisterin Hachmann informiert, dass die Kosten für Kitas auch auf der 
Kommunalkonferenz thematisiert wurden. Hier ist das Land zur Prüfung aufgefordert. 
Herr Stadtverordneter Wagner fasst zusammen, dass es keine Eröffnung der Waldkita 
im August geben wird. 
Herr Stadtverordneter Hautzel spricht sich für einen Verweis des Punktes in den 
JSSKS aus, da keine korrekte Abarbeitung erfolgt ist. 
Herr Stadtverordneter Fuchs, ehemaliger Ausschussvorsitzender des JSSKS, erläu-
tert die Historie zur Eröffnung einer Waldkitagruppe und weist auf ein verabschiedetes 
Konzept aus dem JSSKS hin. 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil weist darauf hin, dass bei einem Verweis eine 
konkrete Aufgabenstellung für den JSSKS als Beschluss mitgegeben werden muss. 
Da der Top eine Info-Vorlage und nicht zur Abstimmung bestimmt ist, erklärt Herr 
Stadtverordneter Hautzel seine Absicht, einen Verweis des Punktes in der nächsten 
Sitzung zu beantragen.   

 
6.) Kenntnisnahme des Zuweisungsbescheides zum Ausgleich von Umvertei-

lungseffekten im KFA infolge Einführung des Ergänzungsansatzes für Kin-
der für das Jahr 2026 

 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil erläutert den Sachstand (siehe Vorlage 
2026/059). 
 
Beschluss: 
 

 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt: 
Der Zuweisungsbescheid des Hessischen Ministeriums des Innern vom 26.05.2026 
über die Gewährung einer Ausgleichszuweisung in Höhe von 20.000,00 € wird zur 
Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, die Mittel entsprechend den Bu-
chungshinweisen im Haushalt 2026 zu vereinnahmen. 
 

Abstimmungsergebnis: 25 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
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7.) Mitteilungen des Magistrates 
 
Frau Bürgermeisterin Hachmann teilt folgendes mit: 
 
Am Freitag, den 25.09.2026 um 16 Uhr wird eine Waldführung für alle Mandatsträger 
von unserem Revierförster Herrn Heukelbach angeboten. Die schriftliche Einladung 
hierzu erfolgt separat. Ich freue mich auf rege Teilnahme! 
Bericht aus dem Bereich Bau 
Erschließung Baugebiet "Auf dem See" 
Die Erschließung des Baugebietes ist in Arbeit. Die Verwaltung steht diesbezüglich in 
engem Austausch mit dem Investor. 
Erschließung Baugebiet "Auf dem Mantelstück" 
Der Investor ist derzeit mit Grundstücksangelegenheiten beschäftigt und meldet sich 
demnächst beim hiesigen Bauamt um die Bauleitplanung und ggf. Erschließung weiter 
abzustimmen. 
Ersatzwasserversorgung Steinbruch "Hengen" 
Die Firma Schaefer Kalk erstellt derzeit ein Ersatzwasserkonzept um die Wasserver-
sorgung für die Stadtteile Steeden und Dehrn sicherzustellen, falls es durch die Ab-
bautätigkeiten am geplanten Steinbruch "Hengen" zu einer Störung beim Brunnen 
Ohlsborn kommen sollte.  
Neubau Bauhof, Forst - Gebäude u. Freilager 
Ein Architekturbüro wurde beauftragt, einen Vorentwurf unter Einbeziehung der neuen 
Situation (Industriestraße 12) zu erstellen. Hierzu sind einige Abstimmungen zwischen 
allen Projektbeteiligten erforderlich, diese werden derzeit terminiert und durchgeführt. 
Grundhafte Sanierung Wasserleitung Eschenauer Straße in Hofen (2025) 
Planungen und Vorbereitungen für die Ausschreibungen laufen derzeit. In dem Zu-
sammenhang soll auch eine Bushaltestelle in dem Bereich bzw. die im Baufeld liegt, 
bearbeitet bzw. erneuert werden. Hierfür wird aktuell auf eine Freigabe seitens Hessen 
Mobil gewartet. Notwendige Abstimmungen mit der Kreisverwaltung und anderen Be-
hörden haben bereits stattgefunden. 
Verbindung zum Wasserverband an der Industriestr. 
Eine Verbundleitung ist bereits vorhanden und auch in Betrieb. Die Leitung wurde ge-
testet und liefert ausreichend Wasser für die Stadtteile Steeden und Dehrn. Allerdings 
muss noch geprüft werden, wie das Wasser von dort aus in die Hochbehälter Steeden 
und Dehrn kommt (wahrscheinlich zusätzliche Pumpstationen / Druckerhöhungsanla-
gen notwendig). Dies ist derzeit in Prüfung/Planung. 
Am Ohlenberg Steeden (Wasser, Kanal, Straße)  
Beginn der Maßnahme ist avisiert, sobald die finanziellen Mittel zur Verfügung stehen. 
Grundhafte Sanierung Brunnen Ohlsborn  
In welchem genauen Umfang der Brunnen grundhaft saniert werden muss, muss zu-
nächst durch eine Brunneninspektion festgestellt werden. Für die Brunneninspektion 
muss der Brunnen außer Betrieb genommen werden. Für die Außerbetriebnahme ist 
zunächst eine Ersatzwasserversorgung herzustellen. Entsprechende Planungen/Vor-
bereitungen laufen derzeit. 
I-54114-01 und 02 Hofener Str./Schupbacher Str. Eschenau  
Die Maßnahme wurde vor einer Weile seitens der Kreisverwaltung aus finanziellen 
Gründen auf unbekannte Zeit verschoben. Das Bauamt der Stadt Runkel versucht, die 
Sache nun wieder in den Fokus zu bringen, da Sanierungsarbeiten an der Kanal- und 
Wasserleitung notwendig sind.  
I-53316-01 Neuer Hausanschluss Stadthalle Arfurt 
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ZUR INFO: Bevor der Hausanschluss erneuert werden kann, wäre ein Umbau des 
Hausanschlussraumes (diverse Anpassungsarbeiten) notwendig. Bevor dieser ange-
fangen wird, müssen zunächst andere Mängel beseitigt werden. 
I-53318-02 Grundhafte Erneuerung Hauptleitung (ca. 140m) Schadeck (2025) 
Planungen und Vorbereitungen für die Ausschreibungen laufen derzeit. Es hat sich 
herausgestellt, dass die Arbeiten aufwendiger werden als zunächst angenommen. 
I-53319-01 Sanierung Hochbehälter Dehrn 
Durch das beauftragte Planungsbüro wurden schon intensive Planungen und Vorbe-
reitungen für die Ausschreibungen durchgeführt. 
I-53810-01 Ergebnis TV-Befahrung EKVO Borngasse 
aktuell wird eine Kanalsanierung in Runkel im Bereich der Borngasse 27/29 vorge-
nommen und in Kürze abgeschlossen. Die Planung und Umsetzung verursachten ei-
nige Schwierigkeiten, da die Leitung einseitig nicht zugänglich war und größtenteils 
von den vorgenannten 2 Häusern überbaut wurde.  
I-54110-07 Straßenerneuerung nach Zustandskataster 
ZUR INFO: Es gibt aktuell keine Maßnahme, bei der nur die Straße saniert werden 
kann. In der Regel sind auch weitere Arbeiten z.B. an den Entwässerungs- und/oder 
Wasserversorgungsanlage notwendig. Die notwendigen Maßnahmen werden seitens 
der Verwaltung ganzheitlich betrachtet und entsprechend angemeldet. 
I-54110-13 Barrierefreier Ausbau Bushaltestellen 
Es wurden Maßnahmen in Ennerich, Hofen und Schadeck geplant, sowie eine Förde-
rung bei Hessen Mobil beantragt. Freigabe/Bewilligung steht noch aus. 
I-54111-05 Endausbau Kappesborder Berg, Runkel (2019) 
Umsetzung der Maßnahme wird in die Wege geleitet, sobald die entsprechenden fi-
nanziellen Mittel im Haushalt zur Verfügung stehen. 
I-54116-01 Endausbau Großenweizstück Arfurt (2019) 
Kleinere Restarbeiten stehen noch aus. Ansonsten steht die Maßnahme zur Abrech-
nung. Diese soll von einem externen Büro unterstützt werden und verzögert sich auf-
grund dortiger Personalengpässe.  
I-54113-02 Endausbau Auf dem Graben, Hofen (2019) 
Planungen und Vorbereitungen für die Ausschreibungen laufen derzeit. Seitens der 
Verwaltung müssen noch Unterlagen für die Abrechnung aus den letzten 30 Jahren 
rausgesucht und zusammengetragen werden (vgl. Arfurt). Zu gegebener Zeit werden 
die Bürger beteiligt. 
I-54119-02 Herstellung Fläche Steedener Weg Dehrn 
ZUR INFO: Maßnahme wird weitestgehend durch den BOD unter Beteiligung der Ver-
waltung durchgeführt. 
I-57320-01 Kalkschutzanlagen in öfftl. Gebäuden (2025)  
Für die im Haushalt bereitgestellten Gelder werden in 2026 4 Kalkschutzanlagen an-
geschafft und eingebaut. Da sich die durch Kalkablagerungen verursachten Betriebs-
störungen in den Kitas am stärksten auswirken, werden die ersten Anlagen dort ein-
gebaut. 
I-57326-01 BGH Arfurt - Ern. Toilettenanlage  
Das Projekt ruht derzeit noch, da vorab Ertüchtigungen in der Halle umgesetzt werden 
müssen. Diese Arbeiten wurden wiederum vor einiger Zeit aus finanziellen Gründen 
gestoppt und aktuell in kleinerem Rahmen fortgeführt. Aktuell bremst ein bei Arbeiten 
erkannter und nicht im Planungsumfang berücksichtigter Mangel am Dachbereich die 
Fortführung der Arbeiten aus. An einer Lösung wird gearbeitet. 
I-57330-02 Festplatzanschluss Elektro Kirmesplatz Wirbelau 
Maßnahme wurde in 2025 umgesetzt  
I-12611-03 Neues Tor für die Einfahrt FW Runkel (2025) 



17 
 

 
3. Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel vom 17.06.2026 

Die Montagearbeiten des neuen Tores wurden wie geplant umgesetzt. Abschließend 
wurde noch die elektrische Verbindung zur Haustechnik hergestellt. Die Abschluss-
rechnung des Elektrikers steht noch aus. Laut Feuerwehr arbeitet die Toranlage wie 
gewünscht. 
I-36513-03 Kita Wirbelau Neubau/Sanierung 
Die Beauftragung eines Planungsbüros wurde in Absprache mit der Finanzabteilung 
noch nicht getätigt, da die Bausubstanz der Kita Wirbelwind dem Bauamt ausreichend 
bekannt ist und in den Vorjahren bereits mehrmals Planungsbüros mit Konzept-Erstel-
lungen beauftragt wurden. Letztlich wären alle Neubaulösungen aus finanziellen Grün-
den nicht umsetzbar gewesen. Eine grundhafte Sanierung des Bestandsgebäudes 
wäre nach Aussage des involvierten Planungsbüros, dass die Bausubstanz kennt, un-
wirtschaftlich. Das Bauamt wird in Kürze eine Beschlussvorlage für den Magistrat vor-
legen. 
Einbau von vorgeschriebenem Verbrühschutz in öffentl. Gebäuden 
Das Bauamt hat in den letzten Wochen Planungen zur Umsetzung der Vorgaben zum 
Thema "vorgeschriebener Verbrühschutz in öffentlichen Gebäuden", sowie die Be-
schaffung der benötigten Materialien durchgeführt. Aktuell befindet sich die Nachrüs-
tung, begonnen mit den Kitas, in der Umsetzung. Die Kitas Ennerich und Wirbelau sind 
bereits ausgestattet, in der Kita Steeden wurde bereits 2/3 umgesetzt. Hier mussten 
noch 5 fehlende Teile nachbestellt werden. Sobald diese eingetroffen sind, werden sie 
unverzüglich eingebaut. 
Nachrüstung/Umstellung auf LED-Beleuchtung Feuerwehrgerätehaus Runkel 
Aufgrund einer Fehlerhäufung im Bereich der Lichttechnik im FWGH Runkel wurde ein 
ortsansässiger Elektriker mit der Fehlersuche beauftragt. Die Fehler treten wohl 
dadurch auf, dass alle Lichtsteuerungen im Haus über Relais laufen, die durch die seit 
der Inbetriebnahme des Hauses verbauten Lichttechnik mehr oder weniger überlastet 
sind. Durch diese Überlastung verbrennen die Relaiskontakte. Das Bauamt will noch 
in 2026 die Lichttechnik im Sozialtrakt auf LED-Leuchtmittel umstellen. Hierdurch wer-
den die Stromkosten dauerhaft gesenkt und die Schalttechnik geschont. Ein Ersatz 
der überwiegend geschädigten Relais wird seitens des Bauamtes angestrebt. 
Erweiterung des Kanalanschlusses an der Kita Konfetti in Steeden 
Bei stärkeren Regenfällen wurde beobachtet, dass Regenwasser nicht im notwendi-
gen Umfang in die Kanalisation abgeleitet werden kann. Die Kita wurde bereits mehr-
fach angebaut, dabei jedoch die Kanalanbindung unangetastet gelassen. Das Bauamt 
hat in der Sommerschließzeit geplant, den auf dem Außengelände verlaufenden Kanal 
zu erweitern. 
zeitnahe Zaunerhöhungen im Bereich der Kita Burgzwerge und Kita Konfetti 
In beiden Einrichtungen haben die Erzieher*innen Probleme, Kinder mit zum Teil ge-
steigertem, medizinisch begründetem Weglauftendenzen vom Überklettern der vor-
handenen Zaunanlagen abzuhalten. In der Kita Burgzwerge in Runkel wird zusätzlich 
noch von außen in der Form auf Kinder und das Außengelände eingewirkt, dass mit 
Äpfeln und anderen Gegenständen geworfen wird. Die Schule wurde bereits auf das 
Thema hingewiesen. Zur Vorbeugung von Verletzungen ist geplant, ein Teil der zur 
Schule ausgerichteten Zaunanlage mit einer Zaunerhöhung (Bambusrohrmatten) auf 
1,80m zu erhöhen. Im Bereich der Kita Konfetti in Steeden soll dieses auch partiell 
geschehen, um Weglauftendenzen auf den Straßenbereich und den Wald zu unterbin-
den. 
 
Dachinstandsetzung BGH Dehrn 
Der seit einiger Zeit bekannten Dachundichtigkeit wurde ab 2025 mit Maßnahmen des 
Bauamts begegnet. Mit dem Einbau von Revisionstüren wurde ein Einstieg in den über 
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der Hallendecke liegenden Bereich ermöglicht, um bisher aufgetretene Wasserschä-
den in Augenschein zu nehmen. Weiterhin wurde der Dachbereich durch einen Dach-
decker besichtigt um Wassereintrittsstellen ausfindig zu machen. Anschließend wurde 
ein Sachverständigenbüro eingesetzt, welches ein schriftliches Gutachten zu den er-
kannten Mängeln und ein Leistungsverzeichnis zur fachgerechten Ausschreibung der 
Reparaturleistungen erstellen sollte. Leider sieht sich das Sachverständigenbüro nicht 
im Stande, ein entsprechendes Leistungsverzeichnis zu erstellen, weshalb das Bau-
amt eine neue Vorgehensweise ergreifen muss. 
Freigabe Spielplatz Dehrn für U3-Kinder 
Leider ist die Freigabe des Spielplatzes nach Überprüfung der örtlichen Gegebenhei-
ten nicht möglich. Der Ortsbeirat Dehrn wurde entsprechend informiert. Die Überprü-
fung der Verkehrssicherheit aller Spielplätze im Stadtgebiet erfolgt wöchentlich durch 
einen hierfür zertifizierten Mitarbeiter. 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil teilt mit, dass in der Präsidiumssitzung die Sit-
zungstermine für die Stadtverordnetenversammlungen in 2027 besprochen wurden. 
Alle Fraktionen können nun anhand einer Übersicht dazu beraten. Die endgültigen 
Termine für 2027 werden in der Augustsitzung bekannt gegeben. Die Sitzungen vor 
der Sommerpause und die letzte Sitzung des Jahres sollen evtl. in Bürgerhäusern 
stattfinden. Hiermit würde mehr Bürgernähe und Transparenz gezeigt und auch Bür-
gern der Stadteile ein einfacher, barrierefreier Zugang zu den Stadtverordnetenver-
sammlungen ermöglicht. 
Er teilt zudem mit, dass die Sitzordnung der Stadtverordnetenversammlung so beste-
hen bleibt. 
Aufgrund von Veränderungen/Ergänzungen in der HGO, muss eine Überarbeitung der 
Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung erfolgen. Diese soll im Herbst 
angegangen werden. 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil schließt die Stadtverordnetenversammlung und 
weist auf die nächste Sitzung am Mittwoch, dem 19.08.2026 um 19:30 Uhr hin. 
 
 
 
Protokoll erstellt am 18.06.2026 

(Jörg Peter Heil)  (Rebecca Svensson) 
Stadtverordnetenvorsteher  Schriftführerin 
 


